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Vorläufig keine Konferenz
Ein optim ſtiſcher amtlicher HKunkſpruch

London, 4. September.
Der amtliche engliſche Funkſpruch meldet, die

Juriſtenbeſprechungen in der Sicherheitsfrage werden wahrſchein

lich ſchon morgen beendet werden. Jn der Behandlung
der tech niſchen Einzelheiten des Paktvorſchlages iſt ein
beträchtlicher Fortſchritt durch die bisherigen Beſprechungen
erzielt worden. Die Beratungen ſind unter größter Ver-
ſchwiegenheit geführt worden. Alle Kommentare, die an den
Jnhalt der Beratungen geknüpft worden ſind, entbehren der
Glaubwürdigkeit.

Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Telegraph“
bringt wiederum eine Darſtellung der Verhandlun-
gen, die genau wie die früheren auf Kombinationen
und Vermutungen beruhen dürfte. „Daily Telegraph“
will wiſſen, daß die Konferenz der Außenminiſter Ende Sep-
tember in der Schweiz oder in Norditalien ſtattfinden werde,
da Muſſolini nicht ſoviel Zeit übrig habe, eine weite Reiſe zu
übernehmen. Die juriſtiſche Konferenz ſolle, wie die gleiche
Quelle berichtet, die Hauptarbeit beendet haben. Die
Sachverſtändigen würden aber noch bis Anfang nächſter Woche
in London bleiben, um die juriſtiſchen Angelegenheiten einiger
Probleme durchzuſprechen. Heute findet noch eine offizielle
Sitzung ſtatt.

Noch kein Termin für eine Außen-
miniſter-Konfreenz

Ein deutſches Dementi
Berlin, 4. Septemer.

Jn der in und ausländiſchen Preſſe ſind in ſetzter Zeit
verſchiedentlich Nachrichten über eine noch in dieſem Monat
bevorſtehende Konferenz der Außenminiſter aufge
taucht. Es wurde ſogar ſchon beſtimmt behauptet, daß Reichs
außenminiſter Dr. Streſemann ſich demnächſt zu einer
ſolchen Konferenz nach Genf oder Rom begeben würde. Wie
wir von amtlicher Seite erfahren, entbehren dieſe Mel
dungen jeder Grundlage. Dr. Gaus iſt bekanntlich nach London
entſandt worden, um bei der Juriſtenkonferenz den Stand-
punkt der deutſchen Regierung zu vertreten und die An
ſichten der engliſchen und franzöſiſchen Re
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er Außenminiſter
gierung rer den Sicherheit pakt entgegen
zu nehmen. Nach Beendigung der Konferenz wird Dr.
Gaus nach Verlin zurückkehren und Bericht er
ſtatten. Erſt dann iſt es der deutſchen Regierung überhaupt
möglich, einen Beſchluß über die Beſchickung einer etwa ſpäter
ſtattfindenden Konferenz zu faſſen.

Alle in der ausländiſchen Preſſe, beſonders im „Daily
Telegraph“, erſcheinenden Mitteilungen über die
Juriſten konferenz gehen auf rein private Quellen
zurück. Die deutſche ſowohl wie die engliſche Regierung
haben ſich verpflichtet, keinerlei Mitteilungen über den
Verlauf der Konferenz an die Preſſe zu geben. Sie werd n
en auch zu derartigen Nachrichten beide nicht Stellung
nehmen.

Wie man von engliſcher Seite aus das Bemühen fortſfes.
die Reichsregierung auf den Standpunkt feſtzulegen,
daß die deutſche Beteiligung an der Londoner Juriſten-
beſprechung auch unbedingt die Teilnahme an der in Aus
ſicht genommenen Miniſt'erkonferenz zur Folge haben
müſſe, geht auch aus der nachſtehenden Meldung hervor.

London, 4. September
Jm Leitartikel der heutigen „Times“ wird anſcheinend von

offiziöſer Seite aus über die Zuſammenkunft der aus
wärtigen Miniſter die Mitteilung verbreitet, daß die
alliierten und deutſchen Miniſter des Aeußeren im Laufe der
zweiten Hälfte dieſes Monats vorausſichtlich in der
Schweiz oder in Norditalien zuſammentreffen werden, um
über den Sicherheitspakt zu bevaten. Der Ort der Zu
ſammenkunft wird von den Dispoſitionen Muſſolinis ab
hängen, der Rom nur auf ganz kurze Zeit verlaſſen kann, Die
Reſultate der gegenwärtigen Juriſtenkonfereng werden dann
beſprochen werden. Es wird, derſelbe Quelle zufolge, ange
nommen, daß die Juriſten den Hauptteil ihrer Aroeit
heute zu Ende bringen. Es ſei aber auch möglich, daß
ſie bis Anfang nächſter Woche in London bleiben, um gewiſſe
politiſche Fragen noch zu beſprechen. Das Hauptergebnis der
Konferenz beſtehe vorläufig darin, daß die deutſche Regierung
durch Dr. Gaus genau über die Stellungnahme der Alliierten
zur Paktfrage informiert wurde. Wenn auch nicht zu erwarten
geweſen ſei, daß man ein Uebereinkommen über alle Punkte
erreichen könnte, ſo habe doch die Konferenz die fraglichen
Punkte auf ein Minimum herabgemindert, und
dieſes Minimum ſei nun mit abſolut juriſtiſcher Genauigkeit
feſtgelegt worden.

Türkendemonſtrationen in Berlin
Für ein türkiſches Moff l

Berlin, 4. September.
(Von unſerer Berliner Schriftlertung.)

Heute nachmittag veranſtaltete die türkiſche Kolonie in
Berlin eine Demonſtration für die Zugehörigkeit Moſſuls zur
Türkei. Etwa 200 Perſonen mit Fahnen und Muſik hatten ſich
im Garten der türkiſchen Botſchaft eingefunden. Die
Demonſtranten beſtanden zum großen Teil aus in Berlin
ſtudierenden Türken. Ein Student hielt eine Rede über
die Moſſulfrage. Jm Namen ſeiner Kommilitonen forderte er
auf, für die türkiſche Hoheit in Moſſul zu kämpfen; die Demon
ſtration habe den Zweck, die türkiſche Delegation in Genf zu
ſtützen. Auch der türkiſche Botſchafter entſchloß ſich, der
Verſammlung eine Rede zu halten. Er teilte mit, daß die
türkiſche Regierung den feſten Willen habe, alles aufzu
bieten, um Moſſul der Türkei zu erhalten.

Eine neue Moſſul-Kommiſſion?
Genf, 4. September.

Gegen Mittag verlautete mit Beſtimmtheit, daß der Rat nach
er heutigen Auseinanderſetzung zwiſchen dem engliſchen

Kolonialminiſter Amery und dem türkiſchen Außenminiſter
TewſikBei einen Verſuch zur gütlichen Regelung der
Moſſul Affäre mache, und daß er zu dieſem Zweck einen
Unterausſchuß aus dreien ſeiner itglieder unter Vorſitz

S einſetzen werde.Dieſer Kommiſſion ſollen außerdem angehören das ſpaniſche
Ratsmitglied Quinones de Leon und der Vertreier von
Uruguha, Guani. Dieſe Kommiſſion wird den Auftrag er
halten, mit den Vertretern Englands und der Türkei in privaten
Beſprechungen einen Einigungsverſuch zu machen.

Jn der heutigen Donnerstagſitzunng des Völkerbundsrateshatte der turkiſ e Außenminiſter noch einmal erklärt, daß
die Türkei das Mandaitsſyſtem niemals anerken-
nen werde. Der Engländer Amery faßte ſeine Ausführungen
dahin zuſammen, de er erklärte, die Angliederung des Vilajets
Moſſul an den Frak bedeute keineswegs eine Neuerung oder
z eine Revolution in den bisherigen Zuſtänden, ſondern ſei in

hrheit nur eine politiſche Bekräftigunng der Verhältniſſe, die
isher tatſächlich beſtanden hätten.

Loslöſung Auſtraliens von England
London, 4. September.

Die Beſtrebungen Auſtraliens auf Loslöſung von Englandhaben ſchon ſeit längerer Zeit an Umfang und Eewicht erheblich

zugenommen. Jn einflußreichen Kreiſen wünſcht man ſeit
längerem eine ſtärkere Annäherung an Amerika.
Dieſe Beſtrebungen finden nun ihren offiziellen Ausdruck in einer
Denkſchrift an den engliſchen König, in der die
vier Provinzen verlangen, daß ſie in Zukunft nicht mehr eng
liſche Beamte als Gouverneure erhalten, ſondern dieſe durch
direkte Wahlen innerhalb des Bundesſtaates aus den Angehöri-
gen dieſes Staates wählen dürfen. Ein ausreichender engliſcher
Einfluß auf die Geſchicke Auſtraliens ſei durch die Ernennung
eines Engländers als Generalgouverneur des geſamten auſtrali
ſchen Bundes gewährleiſtet. Der fünfte auſtraliſche Bundeſtagat
hat eine Beteiligung an dieſem Vorgehen mit einer Mehrheit von
nur zwei Stimmen abgelehnt.

Spaniſche Landungen an der Rifküſte
Paris, 4. September.

Wie aus Madrid gemeldet wird, haben die Spanier un
gefähr 15 000 Mann an der Rifküſte gelandet. Sie
werden durch zahlreiche Maſchinengewehrabteilungen und Feld
artillerie begleitet. Der Angriff ſoll auf das Scheſchuan-
gebiet erfolgen, wo die Rifſtämme in der letzten Woche be
ſonders regſam waren. General Primo de Rivera ſt geſternabend von Ceuta nach Melilla abgereiſt, wo er die hahiſchen

Stoßtruppen, die an der Offenſive gegen Abd el Krim teil
nehmen, beſichtigen wird. Geſtern trafen in Melilla 15 ſpaniſche
Flugzeuge ein. 8

Bombardement der Rifküſte
dauert an. Es ſind insgeſamt 41 franzöſiſche und ſpaniſche
Kriegsſchiffe zuſammengezogen worden. Jn der Weſtzone kon
zentrieren Rifleute und Dſcheballahs in der Gegend von
Tetuagan. an erwartet jeden Augenblick einen Angriff
unter S des Bruders Abd el Krims.

r

Marokkobeſprechung im franzöſiſchen Miniſterrat,
der geſtern unter dem Vorſitz des Präſidenten der Republik zu
r war, wird folgende amtliche Mitteilung

ann
Der Niniſterrat hat

Miniſterpräſidenten
die Entſcheidungen gebilligt, die von

Eigenſchaft als Kriegsin ſeiner

miniſter getroffen worden ſind und die das einheitliche Kom
mando für die militäriſchen Operationen unter den Ober
befehl des Marſchalls Pétain ſtellen. Andererſeitse neben der militäriſchen Operation eine raſche und wirk

ſame Beeinfluſſung der Stämme erfolgen. Dieſe
Aufgabe fällt dem Generalreſidenten in Fühlung mit Marſchall
Pétain und der Regierung zu. Marſchall Lyautey wird ſich
deshalb am 12. September wieder nach Marokko be
geben und im Oktober nach Paris zurückkehren, um die Re
gierung über die ſich aus den eingeleiteten Operationen er
gebende Lage zu unterrichten.

China verbietet die Waffeneinfuhr
Peking, 4. September.

Ein Erlaß des Präſidenten verbietet jegliche Waffenein
fuhr. Dies bedeutet eine Klarſtellung der Waſhingtonex Be
ſtimmrngen. China will jetzt das Kriegsmaterial aus
ſchließlich in eigenen Arfenalen produßzieren.
Franzöſiſcher Miniſterrat im Elyſeée

Paris, 3. September.
(Eigener Drahtbericht.)

Heute vormittag fand im Elyſée ein Miniſterrat ſtatt, dem
beſondere Bedeutung beigelegt wird. Außer der Frage der
Schuldenverhandlung mit Amerika und der Zu-
m ren Ving der nach Waſhington zu entſendenden Delegation
wurde das udget für 1926 erörtert. Caillaux legte
den Budgetentwurf vor, der auf den Grundſätzen vollſtändiger
Kinheitlichkeit aufgebaut iſt und keinerlei Separatkonten ent
hält. Die jährlichen Eingänge aus dem Dawesabkommen ſollen
direkt dem geſamten Miniſterium zugeführt werden. Gegenüber
dem vorjährigen Staatshaushalte weiſt der diesjährige Mehr
ausgaben in der Höhe von drei Milliarden Papierfranken auf,
die Caillaux durch das Mehrergebnis an direkten Steuern zu
decken gedenkt. Weiterhin brachte Painkeve neue
Meldungen aus Shrien, die von General Sarrail ein
getroffen ſind, zur Kenntnis. Die Frage des Oberkommandos
und der Regentſchaft in Marokko, die durch den Beſuch des
Marſchalls Lyauteh in Paris beſonders gkut geworden iſt, wurde
gleichfalls erörtert. Es handelt ſich dabei zunächſt um die Ver
teilung der Gewalt zwiſchen den neuen Oberkommandanten
Marſchall Betain und dem Marſchall Lyautey. Ferner um die
Organiſationen der Zivilverwaltung, für die möglicherweiſe eine
neue Zentralſtelle geſchaffen werden ſoll, die das ganze franzö
ſiſche Nordafrika, Marokko, Tunis und Algier umfaſſen ſoll.

Die Entdeutſchungsziele der
tſchechiſchen Bodenreform zugegeben

Prag, 4. September.
Vor einigen Tagen war eine aus Angehörigen aller deut

a Parteien beſtehende Abordnung bei m ſſchechiſchen
iniſterpräſidenten wegen der Beſchlagnahme Marien

bads vorſtellig geworden. Bei dieſer Gelegenheit wurde
dem Miniſterpräſidenten von der Abordnung auch vorgehalten,
daß die tſchechiſche Bodenreform reine Tſchechiſierungsabſichten
verfolge, was jedoch von dem Miniſterpräſidenten entſchieden in
Abrede geſtellt wurde. Dieſe Antwort hat bei dem Blatt Dr.
Kramarſchs. dem „Narodni Liſty“, helle Entrüſtung hervor
Ferne Das Blatt betont, daß das tſchechiſche Volk alle wirt
chaftlichen und nationalen Folgen beſeitigt ſehen wolle, die die

Niederlage am Weißen Berge im Jahre 1620 mit üch gebracht
habe. Das Ziel der Bodenreform ſei vor allem natio-
nal, und das brauche nicht geleugnet zu werden. Es müſſe im
Gegenteil betont werden, daß es ſich dabei um einen Ent
ſagt handele. Dieſen Auslaſſungenfügt das Blatt noch hinzu, daß die Deutſchen im Irrtum ſeien,
wenn ſie glaubten, die Bildung einer deutſchen Einheitsfront
würde die Tſchechen zum Abgehen von ihrem bisherigen Stand
punkte in nationalen Angelegenheiten veranlaſſen können.

GSegenüber den Ausführungen des „Narodni Liſty“ weiſen
die deutſchen Blätter im Falle Marienbad darauf hin, daß zum
Beiſpiel das Stift Tepl ſeinen dortigen Beſitz bereits vom König
Pr myſl Ottokar im Jahre 1268 beſtätigt erhalten habe und
nicht erſt im dreißigfährigen Kriege.

Wieder ein volniſcher Ueberfall
auf Deutſche

Marienburg, 4. September.
An einem der letzten Tage haben Polen in dem Dorfe

Honigfelde (Kr. Stuhm) mehrere aus Polen ausgewieſene
Optanten überfallen und mit Stöcken, Bierflaſchen und
Latten geſchlagen. Zum Schluſſe ſtachen die Polen mit
Meſſern auf die Deutſchen ein, wobei einem jungen Manne
namens Blank der Knochen eines Armes vollſtändig zertrüm-
mert wurde. Ein anderer Deutſcher wurde zu Boden geworfen,
worauf drei Polen auf ihn einſtachen. Unter Aufwendung aller
Kräfte gelang es dem Schwerverletzten, den Polen zu ent
kommen. Er wurde in ein Krankenhaus gebracht. Sein Zu
ſtand iſt hoffnungslos.
150 Opfer einer Berawerkserploſion

London, 4. September.
(Eigener Drahtbericht.

Aus Tokio liegen Meldungen vor, nach denen durch eine
Bergwerksexploſion bei Teihau auf Korega 150 Menſchen ge-
tötet ſind.



Politiſche Folgen des „Shenandoah“-Untergangs
Die Stellung Wilburs erſchüttert

New-Hork, 4. September.
Die Witwe des n Kommandanten, MargareteLansdowne, t daß r Mann in der Gegend von Ohio

t u r m 4 rchtete und dies dem Marineamt mitgeteilt
Der eſekretär Wilbur habe So an daß

e den Flug aufzugeben. Miß Lansdowne ſagt,
itiſche Gründe das Marineamt zu dieſem Entſchluß

e Obwohl ihr Mann in Betracht Ka habe,
andoah“ das ſicherſte Luftſchiff der Welt ſei, habe

er es einen ſolchen Sturm, wie ſie in der Ge
von Ohio üblich, ſtandhalten könnte. Er ſelbſt habe die

urchtbarkeit dieſer Stürme gekannt, da er aus Ohio ge
ſei. Der Marineminiſter Wilbur beſtreitet, daß er an

dem Unglück ſchuldig ſei. Das Marineminiſterium iſt ſofort zur
Unterſuchung der Kataſtrophe zuſammengetreten. Henry Ford
hatte beabſichtigt, eine Fahrt mit der „Shenandoah“ zu unter
nehmen, ſobald ſie in Detroit angekommen wäre. Die amerika
niſchen Blätter ſuchen die Bevölkerung angeſichts dieſer furcht
baren Kataſtrophe zu ermutigen und ſagen, daß man deshalb
nicht zweifeln ſolle an der ungeheuren Entwicklungsfähigkeit des
amerikaniſchen Luftſchiffbaues. NewYork World“ ſagt, der
Erfolg des Grafen Zeppelin mit ſeinem erſten Verſuch über dem

Bodenſee habe ihn an dem Enderfolg nicht zweifeln
laſſen, und ſo könnte auch das amerikaniſche Volk ein ſolcher Un
glücksfall nicht entmutigen. „New-York American“ ſagt, wir
freuen uns, zu hören, daß Henry Ford und die Goodlyear
Rubber Companh, dem tragiſchen Schickſal der „Shenandogh“
zum Trotz, mit friſchem Mut an den Bau weiterer lenkba
Luftſchiffe herangehen werden.

Jn politiſchen Kreiſen wird beſtimmt mit dem Rücktritt
des amerikaniſchen Marineminiſters gerechnet, weil er gegen

den Willen des Kommandanten der „Shenandoah“ auf Aus
führung des Fluges beſtanden hat.

Wilburs Stellung iſt o in ſchon durch das tra-gile Ende des Sang er 9 r Auch
er führt man den unglücklichen Ausgang des Fluges allgemeindes Admirals an Robgers Jurka, den Flu

v die Anweiſu„bis zum letzten Benzintropfen“ fortzuſetzen, anſtatt vorher asf

Relaisſchiffe niederzugehen.
Ob das Schiff durch Blitz oder nur durch Sturm zerſtört

worden iſt, iſt bisher noch ungeklärt. Es beſteht aber die Be-
t g. daß durch den Untergang der „Shenandogh“ auch

„Los Angeles“ lahmgelegt iſt, da ſämtliche Helium-
vorräte mit der „Shenandoagh“ vernichtet wurden und
die Neuerzeugung von Helium lange Zeit beanſprucht. Man
verſucht, Helium aus den Ueberreſten der Ballonhülle zu vetten,
der Erfolg iſt allerdings zweifelhaft.

Wilbur betonte wieder, daß der Verluſt der „Shenandoah“
keine Aenderung in der Luftpolitik der h
Staaten herbeiführen werde, ſo lange nicht der Kongreß ander

beſchließt. Marineoffiziere gehen noch weiter, indem ſie
den Verluſt des Schiffes als Preis bezeichnen, der für die Er
oberung des Luftmeeres gert werden müſſe. Wage dürfte
die Bewilligung neuer Mittel für ein neues Luftſchiff durch
den Kongreß ſchwer zu erreichen ſein.

Die Zeitungen ſind über die Frage, ob der Luftſchiffbau
t t werden ſoll, Wo unentſchieden. Die „Times“ rät,

Berichte der Unterſuchungskommiſſion abzuwarten, meint
aber gleichzeitig, daß wenn die Luftſchiffe dem Sturm nicht
widerſtehen können, ſie erſt recht nicht feindlichen Angriffen ge
wachſen ſeien. „Herald Tribune“ betont zwar, daß die
„Shenandogah“ einem Unglücksfall (Blitz) zum Opfer g ſei,
der von Millionen Fällen nur einmal eintrete, die Erfahrung

eige aber, daß dieſer millionſte Fall bisher neün von zehn ge
n Luftſchiffen betroffen be. Zuverſichtlicher iſt die

„World“. Sie gibt zwar zu, daß das Vertrauen in die Luft
ſchiffe erſchüttert ſei und ſagt, die Anſtrengungen, die auf Zevp
pelin zurückgingen, ſeien gewiß noch weit von ihrer Erfüllung

Aber ſelbſt ein Dutzend Unglücksfälle dürfe noch keine

Aehnlich zuverſichtlich äußern ſich alle Sachverſtändi-
gen. Kommandeur Weyerbacher, der die „Shenandogh“
erbaute, betont, daß das Unglück nur auf einen Blitzſchlag
zurückgeführt werden könne und meint, das Unglück dürfte nur
ein Anſporn ſein, daß größere und beſſere Luftſchiffe gebaut
würden. Profeſſor Klemin, der Sachverſtändige für Luftſchiff

Die Drei vom Jägerhaus
Roman von Friedrich Kipp.

Daß Quecks auf ſeinem Schmerzenslager allerhand düſtere
Rachepläne ausarbeitete, war eine vollendete Tatſache. Eine
ſürchterliche Wut loderte in ihm auf, wenn man nur die Namen
der beiden Kumpane nannte, und er ſchwur es ſich zu, die Kerle
ohne Gnade über den Haufen zu knallen, wenn er ſie je wieder
im Revier antreffen würde. Mochte daraus kommen, was da
wolle. Quecks war ein tatkräftiger Jäger, voller Energie und
der dazugehörenden Schlauheit; dabei verfügte er über Bären
kräfte, und wehe dem Wilderer, der ihm in die Hände fiel.

Paul und Roſel.
Paul, der wegen ſeiner Praxis nicht ſo lange abweſend ſein

konnte wie Edmund, der ſchon mehrere Tage wieder in Breslau
geweſen. Obwohl ſein Vertreter, den er damals, als er ſo plötz
lich abreiſte, von Kiel aus beauftragte, die Hauptgeſchäfte erledigt
hatte, lag doch ein ganzer Berg von Arbeit vor ihm. Das war
der Grund, warum er auch noch nicht in ſein Anglerrevier ge
fahren war. Tagtäglich ſehnte er ſich dieſen Zeitpunkt heran,
und als er ſich dann eines Sonnabends frei machte, um den
Tag und den darauffolgenden Sonntag zu angeln, da klopfte
ſein Herz zum Zerſpringen. Würde er doch nun wieder die kleine
Roſel ſehen, an die er ſo oft gedacht hatte, wenn er durch die
heimatlichen Wälder geſtrichen war.

Erſt als er mit Brigitte und Maud in Berührung gekommen
war, haite er beſonders empfunden, wie Roſels Bild ſich n
ſeinem Herzen feſtgeſetzt hatte. Nun freute er ſich, daß er ſie
wiederſehen würde.

Ueber dieſe Freude vergaß er faſt den anderen Zweck, zu
welchem er hinausfuhr. Jm übrigen war es jetzt ja auch, ſpät
im Juli, nicht mehr die rechte Zeit zum Forellenfangen.

Als er an der kleinen Station ausgeſtiegen war, fiel ſein
Blick auf eine junge Dame von zierlichem Ausſehen. Sie ver
ließ ſoben die Sperre und wurde von Paul am Ausgang des
Warteſaales, durch welchen alle Reiſenden mußten, überholt.

Vorbeigehen ſtreifte Paul die junge Dame mit einem
Blick. Da wäre er faſt vor Ueberraſchung auf den Rücken ge

n.
„Roſel!“ ſtammelte er. „Roſel, das biſt du?“
Sie errötete erfreut und reichte ihm ihre, in feinem Leder

handſchuh ſteckende Hand.
„Ja, das bin ich, Herr Doktor!“ erwiderte ſie zögernd.

„Aber, Roſel, weißt du denn nicht mehr, was wir au
haben Warum bin ich denn jetzt der Herr Doktor nd

bau an der Univerſität New-York, äußerte, daß das Unglück
nichts gegen die ckmäßigkeit der Luftſchiffe beweiſe. Es

nur Lehren für zukünfti Bauten und ſetze neue
robleme, die gelöſt werden müſſen. Handeſth, der tech-

niſche Berater der Airways Cy., welche die „Los Angeles“ für
Handels und Verkehrszwecke von der Regierung mieten wollte,
teilte mit, daß ſein Vertrauen in die Luftſchiffe abſolut un
erſchüttert ſei. Die Airways Cy. werde deswegen ihre Pläne
bezüglich der „Los Angeles“ keineswegs ändern. Jn ähnlichem
Sinne ſind alle anderen Sachverſtändigen-Gutachten gehalten.
ſo daß für den Kongreß, wenn er die Luftpolitik ändern will,
heiße Kämpfe bevorſtehen.

„Tos Angeles“ als Kriegswaffe?
New-York, 4. September.

Anläßlich der „Shenandoah“ Tragödie beabſichtigt Präſident
Coolidge bei Deutſchland um d
sukommen, das Luftſchiff „Los Angeles“ als Kriegs
waffe zu gebrauchen. Bekanntlich hatte Deutſchland
ſeinerzeit bei der Auslieferung des „L. Z. 126“ die Forderung
geſtellt, das Luftſchiff nur als friedliches Verkehrs
mittel zu gebrauchen. Falls Amerika die Erlaubnis nicht
bekommen ſollte, ſo würde es zurzeit über kein einziges Kriegs
luftſchiff verfügen.

Vor der „Shenandoah“ Kataſtrophe hatten amerikaniſche Jn
duſtrielle geplant, die „Los Angeles“ als ſtändiges Verkehrsmittel
auf der Strecke Chicago-New-York einzuſetzen, das ſo
wohl Paſſagiere wie Fracht befördern ſollte. Dieſen Plan hat
man nun aufgegeben. Alle Sachverſtändigen ſtimmen jetzt
darin überein, daß die Verwendung des Luftſchiffes nur für weite
Strecken und ſpegiell militäriſche Aufgaben in Frage komme. Auch
der Chef des amerikaniſchen Flugfahrweſens hat den neuen Plan
einer Flugverbindung San Franzisko-Honolulu auf-
gegeben unter dem Eindruck der Verluſte an Menſchen bei der
„Shenandoah“Kataſtrophe.

Das Beileid der Reichsregierung
New-Hork, 4. September.

Anläßli der Kataſt des doghL iffesſtattete We endſhe Weg von wer b enttigitte:
denten Coolidge einen uch ab, um ihm das Beileid der
Reichsregierung auszuſprechen,

Das geſunkene U-Boot „Venerio“
aufgefunden

Rom, 4, September.
Das italieniſche Unterſeeboot Nenerio“, über deſſen Ver

chwinden wir an anderer Stelle bereits berichteten, iſt nahe
er Bucht von Syrakus, ſüdlich vom Kap Murro, kieloben auf

dem Meeresboden en aufgefunden worden. Die ge
r Beſatzung in Stärke von 61 Mann iſt umge-
ommen.

Muſſolini veröffentlicht gleichzeitig als Marineminiſter einen
Erlaß an die Unterſeebootsbeſatzungen, in dem er derer ge
denkt, die in Pflichterfüllung für das Vaterland zugrunde ge
angen ſind, und der Hoffnung Ausdruck t daß alle Unterſeckdotereſahungen weiter mutig ihre Pflicht dem Vaterlande

gegenüber tun werden.

Autobusunfall am Brandenburger Tor
10 Perſonen verletzt.

Berlin, 4. September.
Heute vormittag ſtieß der Autobus der Linie Neukölln--

Pankow bei dem Einbiegen in die ſüdliche Einfahrt des Branden-
burger. Tores mit ſeinem Verdeck gegen einen Pfeiler. Jnfolge
des Anpralles wurden die Fahrgäſte zum Teil von ihren Sitzen

ſchleudert und mehrere Seitenſcheiben zertrümmert. 10 Per-en erlitten dabei Verletzungen. Der Autobus, deſſen Verdeck
en Wydrüdt worden war, mußte aus dem Verkehr gezogen

werden.

Ueberfall auf einen Stahlhelmmann
Hannover, 4. September.

Dieſer Tage wurde ein Jungmann des Stahlhelm, der auf
dem Rade nach Hauſe fuhr, von drei Reichsbannerleuten ver
olgt, vom Rade geriſſen und mit Gummiknüppeln und

eſſern übel zu gerichtet. Die Verletzungen waren ſo
ſchwer, daß er mehrere Stunden bewußtlos liegen blieb
Eine Schachtel Zigaretten und ein Brief wurden dem Verwunde-
ten von den Reichebannerleuten entwendet.

„Jch dachte, nach ſo langer Zeit würde es Jhnen dir
wieder leid ſein. Du wirſt doch jetzt wieder ſo viele andere,
ſchönere Damen geſehen haben, da bin ich bange, daß wir uns
wieder fremd ſind.

„Roſel, wie kannſt du ſo denken? Alſo, es bleibt dahei.
Nicht wahr? Wir ſind doch gute Freunde!“

Sie nickte glücklich lächelnd und ſchritt an ſeiner Seite die
Landſtraße entlang.

„Roſel,“ ſagte er nach einer Weile bewundernd, „was für
eine feine Dame du biſtl! Wenn ich dich gleich im Anfang ſo
geſehen hätte, dann würde ich mich nicht ſo dumm betragen
haben. Und wie hübſch du biſt!“

„Du haſt dich doch ganz lieb gezeigt, Paul. Waruan ent
ſchuldigſt du dich denn wiederum

„Ja, Kind, ich bin ganz entzückt von dir; ich weiß gar nicht,
was ich dazu ſagen ſoll.“

Sie nahm das alles ſelbſtverſtändlich mit unſchuldigem
Segen hin und freute ſich, daß er ſein Wohlgefallen an ihr

Sie dachte gar nicht daran, ihn nach ſeiner Reiſe zu fragen;
ſie freute ſich nur, daß ſie wieder bei ihm war; daß er einen
ganzen Tag blieb und erſt am Montag früh wieder abzureiſen
Se Das war eine lange Zeit, von der ſie ſich viel Freude

rſprach.
yuUebrigens, wo kommſt du denn her, Roſel?“ fragte Paul
jetzt. „Das war ja ein ſonderbares Zuſammentreffen.“

Sie erzählte ihm, daß ſie ein paar Stationen hinaus ver
reiſt geweſen ſei. Bei Verwandten. „Sie wollten mich noch ein
paar Tage dort behalten, aber ich mochte nicht mehr. Nun freue
ich mich, daß ich gefahren bin,“ füge ſie hinzu.

„Roſel, kannſt du heute abend wieder zum Mühlbach
kommen fragte er, als ihr Weg zur Mühle abbog.

Sie nickte bejahend.
ſagte ſie unſchuldig. „Ach, war das„Gern, lieber Paul,“

neulich ſchön
„Heute ſolls noch ſchöner werden, kleine Roſel“, entgegnete

er glück, lich lächelnd. „Aber komm in deinem gewöhnlichen
Koſtüm, Roſel, ganz ſo wie damals.“

„Warum?“
„Darin ſehe ich dich am allerliehbſten.“

d du 77 e nicht„Roſel, wie kannſt du fragen ich immer leiden,du magſt anhaben, was du willſt.“ mag h
„Ja, warum ſoll ich denn in meinen Bauernkleidern kommen,

wenn du mich doch auch in anderen Kleidern leiden magſt?“
„Weil du ſo am ſüßeſten ausſiehſt, weil es dann wieder

ganz genau ſo am Bache iſt wie damals, als es ſo ſchön war.
weil ich dir nur dann eiwas ganz Beſonderes will.

ie Erlaubnis ein

Grabski über den Optantenkonflikt
Warſchau, 4. September.

Erſt jetzt veröffentlicht der „Kurjer Polski“ den offiziell bis
her zurückgehaltenen Teil der Rede Grabskis vom 25. Auguſt
über die Optantenangelegenheit Danach befinden ſich in Polen
noch 2500 deutſche Optanten, deren Ausreiſetermin
am 1. Auguſt fällig war. 1000 Perſonen wurde eine Ver-
längerung der Aufenthaltsgenehmigung gewährt. Die reſtlichen
1500 haben nachträglich optiert. Grabskt ſtreitet ab, daß
ſich in Deutſchland noch polniſche Optanten aufhalten, deren Friſt
am 1. Auguſt abgelaufen wäre. Eine Aenderung des Verhaltens
Polens zur Vertreibung der reſtlichen deutſchen Optanten, deren
Friſt am 1. November 1925 und 1. Juni 1926 ablaufen, ſeien
nicht zu erwarten. Grabski erklärte kategoriſch, daß Polen von
ſeinen „Rechten“ aus dem Wiener Abkommen reſtlos Ge
brauch machen werde.

Paß fragen
Berlin, 4. September.

Die Morgenblätter melden aus Flensburg: Der Regie
rungsprändenr hat ſich veraniaßt geſehen, als Antwort auf die
Nichtgenehmigung des Sammelviſums
des Knivbergfeſtes durch den däniſchen Außenminiſter bis au
weiteres von der Erteilung von Sammelpäſſen für Reiſen nach
Nordſchleswig abzuſehen.

Saarbrücken, 4. September.
Die Handelskammer von Saarbrücken macht auf ver-

ſchiedene Erleichte rungen im kleinen Grenzverkehr
zwiſchen Deutſchland und dem Saargebiet auf-
merkſam. So iſt mit ſofortiger Wirkung die zollfreie Einfuhr
von Müllereierzeugniſſen geſtattet. Die Einfuhr darf aber nur
bis zu drei Kilogramm betragen. Nicht mit der Poſt ein-
gehende Ware wird nur gegen Vorlegung eines Perſonalaus-
weiſes ausgehändigt. Ferner iſt ab 1. September die zoll-
freie Einfuhr von Stückenfleiſch und von einfach
zubereitetem Fleiſch und Schweineſpeck, aber nur bis zum
Gewicht von zwei Kilogramm, geſtatet.

Berlin, 4. September.
Die Morgenblätter melden aus Bombahy: Wie verlautet,

hat die indiſche Regierung beſchloſſen, die gegen Deutſche
bisher beſtehenden Einreiſebeſchränkungen alsbald aufzu
heben.
Die Gehaltsforderungen der Reichs-

bahnbeamten abgelehnt
Berlin, 4. September.

Heute fand eine von den Gewerkſchaften der Reichsbahn
beamten gewünſchte Beſprechung über die Erhöhung der
Bezüge der e mit dem ſtellvertretendenGeneraldirektor der deutſchen Reichsbahngeſellſchaft, Dir. Dorp-
müller, ſtatt. Der Vertreter der Deutſchen Rei-hsbahngeſellſchaft
erklärte hierbei, daß Geldmittel für eine Erhöhung der Be-
amtenbeſoldung nicht vorhanden ſeien, und daher nur durch
eine Erhöhung der u eingebracht wer-den könne. Die Deutſche Reichsbahngeſellſchaft könne ſich aber
u einer ſolchen Maßnahme nicht entſchließen, denn ſie würde dene der Reichsregierung auf Senkung der Preiſe zuwider

ufen.

Stapellauf eines Reparations-
dampfers

Weſermünde, 3. September.
Heute mittag lief der auf Reparationskonto von der Joh. G.

Tecklenborg A.G. erbaute Doppelſchrauen Turbinen Fracht
und Paſſagierdampfer „Bernerdin de Saint Pierre ohne
jede Zeremonie und ohne Zwiſchenfaäll in Anweſenheit von
Mitgliedern der Reparationskommiſſion und Vertretern der
Meſſageries Maritimes glatt vom Stapel. Das Schiff hat
eine n von 6500 Tonnen. Es kann 140 Paſſagiere
erſter, 90 ſſagiere zweiter und 68 Paſſagiere dritter Klaſſe
ſowie 380 Zwiſchendecker und 220 Mann Beſatzung aufnehmen.

Die Geiſter, die ich rief
Metz, 3. September.

Wie die „Forbacher Bürgerzeitung“ aus dem lothringiſchen
Grenzort Merlenbach meldet, wurden in der Nacht auf Montag
wei Serben von zwei Marokkanern auf der Straße

überfallen. Dem einen Serben gelang es, zu n der
ite wurde zu Boden geſchlagen. Dann begingen die Marok-

aner an ihm ſadiſtiſche Verbrechen. Jn der ſexuellen Raſerei
biß der eine Marokkaner ſeinem Opfer die Naſe ab. Die Wüſt
linge konnten verhaftet werden. Der Serbe iſt ſchwer verletzt.

„Dann werde ich ſo kommen, Paul. Was dir Freude macht,
tu' ich gern. Alſo, bis heut' Abend!“

Paul blieb noch eine Weile ſtehen und ſah ihr nach. Wie
o ſtolz und frank ſie einherſchritt! Wie eine Königin, dachte

aul. Wie graziös und leicht ihre Bewegungen waren
„Sie iſt wunderſchön!“ flüſterte Paul. „Wonnig muß es

ſein, ſie zu beſitzen.“
Es war ein heißer Tag, und jetzt um drei Uhr brannte die

Sonne beſonders unbarmherzig vom Himmel hernieder. Paul
wiſchte ſich, als er an den Mühlenbach kam, mit dem Taſchentuch
den Schweiß vom Angeſicht. Dann warf er ſich wohlig ins Gras
und ſchob den Ruckſack unter das Haupt. Zu ſeinen Füßen
gluckſte der Bach und ſpendete angenehme Kühle zum erquicken
den Schatten der Schwarzerlen.

Er zog ſich eine Zigarette aus der Taſche und begann mit
vielem Genuß zu rauchen. Er dachte gar nicht an ſeine
Forellen. Allerhand andere Gedanken durchkreuzten ſein Hirn.

Im Geiſte verſetzte er ſich in die letzten Wochen zurück. An
Melchior und Edmund, an Brigitte und die ſtille Maud mußte
er denken. Gern wäre er noch länger bei den lieben Menſchen
geblieben, wenn ihn nicht die Arbeit gerufen hätte. Wohl hatte
er ſich vertreten laſſen, aber der alte Notar hatte nebenbei noch
ſeine eigene Praxis auszuüben gehabt. Paul hatte daher be
ſchloſſen, recht bald einen anderen Juriſten mit der Vertretung
zu betrauern, der auch voll und ganz ſeine Jntereſſen wahrnehmen
konnte. Dann würde er wieder in ſein geliebtes Weſtfalenland
reiſen und lange im Jägerhauſe verweilen. Jn dieſem Sinne
hatte er auch Melchior ſein baldiges Wiederkommen verſprocher.
Paul wußte, daß er Melchior damit eine große Freude bereitet
hatte. Ja, die Tage waren ſchön geweſen, da drüben in der
Heimat Wäldern. Sie ſollten noch ſchöner werden. Wenn das
gelang, was er im innerſten Herzen hoffte, dann fehlte ihm
nichts mehr zur irdiſchen Glückſeligkeit.

So hatte er wohl eine Stunde gelegen und über dies und
das ſinniert, da erhob er ſich endlich.
„Etwas muß ich nun doch wohl fangen“, murmelte er und
öffnete den Ruckſack. Er machte ſein Angelgerät zurecht und
ſuchte ſich einen tiefen Kolk aus. Doch er warf die Fliege um
ſonſt. Keine Forelle wollte anbeißen. Wiederum flog die
Gerte im weiten Bogen und die künſtliche Fliege tauchte aufs
neue unter. Aber auch jetzt biß wieder kein Fiſch an.

„Wenn hier nichts anbeißt, dann weiß ich nicht, wo ſonſt
etwas ſein kann“, ſagte er vor ſich hin. „Es ſcheint kein guter
Anglertag zu ſein. Vielleicht habe ich heute mehr Glück in der
Liebe. Ein Angler darf nicht zwei Gottheiten dienen, wenigſtens

nicht a e g. chum e er dies gedacht, da tauchte der Schwimmer
unter, und der Angler ſpürte einen Ruck an der Gerte.

Gortſetzung folgt.
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Hallo und Amgebung
Halle, 5. September.

Halle im Luftverkehr
Berlin Halle Mannheim im Flugzeug. Mit dem Omnibus

zum Flugplatz. Halleſche Flieger in Nordhauſen.
Wie dem Mitteldeutſchen Landesdienſt“ der T.-U. von zu

ſtändiger Stelle mitgeteilt wird, ſtehen die Verhandlungen des
Deutſchen Aero-Lloyd mit dem Reichsverkehrsminiſterium über
die Jnbetriebnahme der Flugſtrecke Berlin
Halle--Mannheim dicht vor dem Abſchluß, ſo daß wohl
noch in dieſem Monat mit der Aufnahme des regelmäßigen
Verkehrs begonnen werden kann. Wie weiter mitgeteilt wird,
ſollen die Flugzeiten ſo gelegt werden, daß in den Vormittags
ſtunden das Flugzeug (von Mannheim kommend) von Halle
nach Berlin ſtarten wird.

Nähere Auskunft erteilen die en des Aero-
Lloyd (Telephon 8019) ſowie die bekannten Vermittlungsſtellen
dieſer Geſellſchaft in Halle.

Am Freitag traf in Halle der neue Omnibus des Aero
Lloyd ein, der zunächſt dazu beſtimmt iſt, die Fluggäſte der
Luftverkehrs Geſellſchaft zum Flughafen zu bringen. Das
Kraftfahrzeug, ein Hanſa-LloydOmnibus, kann bis 20 Perſo
nen befördern. Die Abfahrt zu dem planmäßigen Luftverkehr
wird auf dem Bahnhof in Halle beginnen, am Marktplatz und
am Hettſtedter Bahnhof werden Halteſtellen errichtet werden
Es wird gegen ein geringes Entgelt der hieſigen Bevölkerung
Gelegenheit gegeben werden, mit dem Kraftfahrzeug zum Flug-
platz zu fahren, um ſich dort von dem ſtändig ſich erweiternden
Verkehr auf dem Flugplatz Halle zu unterrichten.

Die Flugverkehr A.G. Halle (Saale) veranſtaltet in Nord
hauſen im Verein mit dem Luftverkehr Nordhauſen e. V.
einen Großflugtag. Es werden dort das neue Paſſa ier
fluggeug der Flugverkehr A.-G., eine vierſitzige FokkerWulf
Maſchine mit dem Piloten Zimmer, das DietrichFlugzeug
des Halleſchen Piloten Knopf, der „Merſeburger Rabe“ mit
dem Piloten Oelſchner ſowie zwei Heinkel- Maſchinen der
Magdeburger Luftreederei auf dem Platze ſein, um den Zu
ſchauern Kunſt- und Schauflüge zu bieten. Der bekannte Fall
ſchirmſpringer Meiſterknecht- Halle wird auch hier ſeinen
Mut zeigen. Die Veranſtaltung des Großflugtages beginnt am
Nachmittag um 2 Uhr, während ſchon in den Vormittagsſtunden
die Maſchinen zu Paſſagierflügen über Nordhauſen ſtarten
werden.

herr Petersdorff greift ein
Jn dem durch die Straßen unſerer Stadt ziehenden Feſtzug

der deutſchnationalen Jugend zum Sedanfeſte trugen ein e
Kinder auch Uniformen. Plötzlich erſchien der Vorſitzende der
Reichsbannergruppe, Stadtverordneter Petersdorff. bei einem
Schupobeamten und verlangte von dieſem die Beſchlagnahme
einiger Stahlhelme, die im Zuge mitgeführt würden. Zum
Schutze der Republik begleitete anſcheinend der Herr Stadtver-
ordnete den deutſchnationalen impoſanten Umzug, und der
Schupomann machte ſich pflichteifrigſt auf die Socken und ſtellte
feſt, daß die Stahlhelme, welche die Kinder trugen, aus Pappe
waren. Das Geſicht des Herrn Petersdorff war nicht ſehr
geiſtreich nach dieſer Feſtſtellung. Daß auch ausgerechnet Papp
helme beſchlagnahmt werden ſollten, wo doch das Reichsbanner
unſtreitig den ſchönen Namen Papphelm führen muß, denn der
Stahlhelm war doch ſchon da, als das Reichsbanner gegründet
wurde.

Gedenkſteinweihe des Kaufmänniſchen Turnvereins
Zu Ehren der im Weltkriege 1914—-18 gefallenen Turn

brüder findet aus Anlaß des 50jährigen Vereinsbeſtehens am
Sonntag, den 6. September, vormittags 11 Uhr auf dem
Turnplatz an der Huttenſtraße, Ecke Röpzigerweg, eine Gedenk-
feier, verbunden mit Denkmalsweihe, ſtatt.

Die Angehörigen der für das Vaterland gefallenen Mit
glieder ſind zu dieſer Weiheſtunde herzlich eingeladen und
werden um recht zahlreiche Beteilung gebeten.

Zu einem gemeinſamen Feſtzuge nach der Weihkeſtätte
treffen ſich um 10 Uhr vormittags alle nicht am Wettkampf
beteiligten Mitglieder ſowie die geladenen Vereine am „Stadt-
ſchützenhaus“, Franckeſtraße. Der Feſtzug bewegte ſich 19.30
Uhr vom „Stadtſchützenhaus“ durch die Königſtraße, Leip
ziger Turm, Neue Promenade, Steinweg, Beeſenerſtraße,
Huttenſtraße zum Turnplatz.

Wichtige öffentliche Verſammlung. Die Deutſchnationale
Volkspartei hält am Montag, den 7. September, abends 8 Uhr im
„MarslaTour“, Gr. Ulrichſtraße, eine öffentliche Verſammlung
für alle Lehrer und Eltern ab. Der Abgeordnete Oberſtudien-
direktor Oelze-Berlin ſpricht über „Die Reform der Lehrerbildung

und ihre Folgen“. Alle anderen Parteien ſind eingeladen. Freie
Ausſprache.

Der Kriegerverein von 1875 begeht am Sonntag ſein
50jähriges Gründungsfeſt. Ein um 2 Uhr beginnender Umzug
wird die Vereinsmitglieder durch die Straßen von Halle
führen. Jm „Hofjäger“ beſchließt ſodann am Abend ein Zu
ſammenſein mit Unterhaltungsmuſik und Theateraufführung
den feſtlichen Tag.

Ein gefährlicher Sturz von der Elektriſchen. Am
Donnerstag nachm. ſtürzte auf dem Steinweg ein 7jähriger
Schüler aus einem plötzlich haltenden Straßenbahnwagen her-
aus. Der Junge erlitt Verletzungen am Knie ſowie Haut-
abſchürfungen an der Stirn. Er wurde einem Arzt zugeführt
und konnte nach Anlegung eines Notverbandes ſeinen Weg
nach Hauſe allein fortſetzen. Der Unfall iſt darauf zurückzu
führen, daß der Straßenhahnführer vor einem plötzlich in den
Steinweg einbiegenden Motorradfahrer. durch ſtarkes Bremſen
halten mußte, um einen Zuſammenſtoß zu verhindern. Durch
das ruckartige Anhalten des Straßenbahnwagens fiel der auf
dem Vorderperron ſtehende Junge herunter.

Straßenunfall. Am 3. Sept. gegen 1 Uhr nachm. wurde
auf der Gr. Steinſtraße eine 6jährige Schülerin von einem
Radfahrer überfahren. Das Kind kam ohne Verletzungen davon.
Schuld trifft den Radfahrer, welcher übermäßig ſchnell fuhr.

Kirchliche Nachrichten
für den 13. Sonntag nach Trinitatis, den 6. September 1925.

Kürzungen: Abendmahl (A.). Bibelſtunde (B.)
u. L. Frauen: 8 Fritze, 10 Schlemmer (A.), Montag 8 (V.) im Reform

realgymnaſium Schlemmer. St. Ulrich: 10 Gottesd. im gr. Saale der
Franckeſchen Stiftungen, Thiede (A.). St. Ulrich-Oſt: 10 Gottesd. Betſaal
Krondorferſtr. 64, Ruhmer. St. Moritz: 8 Keller, 10 Vo.q. Hoſpital:10 Keller. Dom: Sonnabend 8 liturgiſche Vorfeier, Wind, 19 Feſtgottesdienſt
Konſ.“Rat Baumann, 6 Voigt, Mittwoch 8 Wind. Laurentius: 8 Wagner.
10 Baltzer, Montag 814 Männer Gem.-Haus, Dienstag 814 (B.) Gem. Haus
Wagner. Stephanus: 8 Hagemeyer, 10 Vonhof, Donnerstag 8 (B.) Gem.
Haus Meinhof. St. Georgen: 8 Vahldieck, 10 Giſeke. Riebeck-Stift:
10 Witte. Diakoniſſenhaus: 10 Wagner, Mittwoch 84 Miſſionsſtunde.
Paulus: 8 von Broecker, 10 Jacobi (A.). St. Johannes: 8 Faßmer,
10 Tiſcher (A.), Mittwoch 8 (B.) Gueinzius. Lauchſtädter Straße 28:
Jahr, Mittwoch 8 (B.) Mantey. Bergmannstroſt: 4 Mantey. Stadt
miſſion: 29. Jahresfeſt des Vereins des Blauen Kreuzes: 10. Feſtgottesdienfßf
in der Stephanus Kirche Vonhof-Bielefeld, 3 Feſtverſammlung in der Stadt
miſſion, Evangeliſation fällt aus, Dienstag 8 Gemeinſchaft. Donnerstag
Blaufreuzbibellehrgang. Alters- und Pflegeheim: 10 Laiblin. St.
Vartholomäns: 8 Barbe, 10 Kunitz, Freitag 8 bibl. Beſprech. Peſtalozziſtr
Sup. Hellwig. Petrus: 19 Barbe. Trotha: 10 Jenrich. Diemitz:
916 Petzold.

St. Franziskus- und Eliſabethtirche. Sonntag 167, s und 1410 Ubr
hl Meſſen 8417 Uhr Hochamt Abends h Uhr Segensandacht.

Chriſtliche Gemeinſchaft in der Landeskirche Margaretenſtraße 5.
Sonntag 8 Uhr Evangeliſationsvortrag: Weſtermann. Montag 8 Uhr Jugend-
bund für E. C. für junge Männer, Mittwoch 8 Uhr für iunge Mädchen
Donnerstag 8 Uhr Bibelſtunde, Wiebach.

Chriftliche Gemeinſchaft Liebenauerſtraße 4 (am Ranniſchen Platz)
Sonntag 10 Uhr Bibelſtunde, 1114 K., 8 Uhr bibliſcher Vortrag. Donnerstag
8 Uhr Bibelbeſprechung. Freitag 8 Uhr junge Mädchen.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſtend, Ludwig
WuchererStraße 39. Sonntag, den 6. September. vormittags 916 Uhr Abend-
mahlsgottesdienſt. Kelletat, 11--12 Uhr Kindesgottesdienſt, nachmittags 4 Uhr
Gottesdienſt, derſelbe. Mittwoch abend 8 Uhr Gebetſtunde.
O worſer Kirche: 11 Uhr Dr. Delius. Beeſener Kirche: 9 Uhr
r elius.Br luth. Gem. Magdalenenkapelle (Moritzburg). 104 Uhr Predigt, Paſtor

achmann
Aula des Stadtgymnaſiums, Sophienſtr. Sonniag, den 6. September, früh

8,30 Vertiefungs- und Gebetsſtunde, abends 8 Uhr Evangeliſation. Mitt-
woch, den 9. September, abends 8 Uhr Bibelſtunde, Pred. Edel.

Büſchdorf. Sonntag, 6. September, 9 Uhr: Krüger.

Volkswiriſchaſt
Werſchen-Weißenfelſer Braunkohlen-A.-G. Jn der Aufſichts-

ratsſitzung wurde beſchloſſen, nach Vornahme von Abſchlüſſen in
Höhe von 1 093 371,71 Rm. der für die letzte Hälfte d. M. einzu
berufenden Generalverſammlung eine Dividende von 8
auf das bei der Goldmarkumſtellung heraufgeſetzte Aktienkapital
vorzuſchlagen.

Landkraftwerke Leipzig A.-G., Kulkwitz. Die Geſellſchaft
fordert auf Grund des Aufwertungsgeſetzes die Altbeſitzer der
5 Prozent Obligationsanleihe vom 2. Januar 1914, 428 Proz.
Obligationsanleihe vom 25. Auguſt 1919, 5 Proz. Obligations-
anleihe vom 12. Mai 1920 auf, ihre Schuldverſchreibungen,
für die die Vorrechte des Altbeſitzes in Anſpruch
genommen werden, zur Vermeidung des Verluſtes des Ge
nußrechts innerhalb einer Friſt von einem Monat ſeit dem
Erſcheinen dieſer Aufforderung anzumelden.

Rauchwarenverſteigerungs-A.-G., Leipzig. Am erſten Auk-
tionstage gelangten Wildwaren, Maulwürfe, Hamſter und Katzen
zum Verkauf. Die Tendenz für Füchſe, Jltiſſe und Hamſter
war feſt. Wieſel, Dachſe, Eichhörnchen und Biſam waren be-
hauptet. Hamſter und Maulwürfe lagen weſentlich ſchwächer.
Ein großer Teil der Loſe wurde wegen ungenügender Preiſe
zurückgezogen. Das Angebot des zweiten Auktionstages umfaßt
etwa 125 000 Zickel. 300 000 Kanin und 60000 Haſen.

Kaliwerke Neu-Staßfurt Friedrichshall A.-G., Sehnde.
Die Geſellſchaft fordert auf Grund des Aufwertungsgeſetzes
diejenigen Jnhaber von Schuldverſchreibungen der 5prozentigen
Anleihe vom Jahre 1910, die ihre Obligationen vor dem
1. Juli 1920 erworben haben, oder für S 38 des Aufwertungs-
geſetzes zutrifft, und die bis zur Anmeldung Obligations-

gläubiger geblieben ſind, auf, ihre Schuldverſchreibungen, füt
die die Vorrechte des Altbeſitzes in Anſpruch genommen wer-
den, zur Vermeidung des Verluſtes des Genußrechtes bis zum
30. September 1925 anzumelden.

„Apag“, ApolloPlantectorwerk, A. G. Die Erhöhung des
Grundkapitals um 148 000 Mark auf 448 000 Mark, die auf
G.V. Beſchluß vom 1. September 1924 vorgenommen werden
ſollt, ſt durchgeführt worden und das Genußſchein
kapital iſt in Wegfall gekommen. Nunmehr zerfällt das Grund
kapital in 2900 Stammaktien über je 20 Mark, 1550 Stamm-
aktien über je 100 Mark, in 225 Stammaktien über je 1000 Mark
und 100 Vorzugsaktien über je 100 Mark. Durch Einziehen von
Genußſcheinen im Umſtellungsreichsmarkbetrage von 147 900 M.
gegen Ueberlaſſung von Aktien zum gleichen Betrage und durch
eine Bareinzahlung von 100 M. iſt der Aktienbetrag von 148 000
Mark. um den das Kapital erhöht worden iſt, aufgebracht worden.

Ueberſchichten auf Zeche „Concordia“. Auf Zeche Con
cordia“ der Rombacher Hüttenwerke A.G. werden,
während auf faſt allen anderen Zechen Feierſchichten eingelegt
werden mußten, noch Ueberſchichten gefahren. Die Zeche hat ihre
Belegſchaft in der letzten Zeit ziemlich vermehrt und nament
lich neue Hauer eingeſtellt. Der Schacht „Concordia“ fördert
eine Fettkohle. die im Jn- und Ausland ſehr begehrt iſt.

Aktienzuckerfabrik Munzel-Holtenſen. Jn der G.-V. wurden
die Regularien glatt erledigt. Neu in den Aufſichtsrat gewählt
wurden Hülſemann-Holtenſen und Haſemann in Groß-Munzel.
Es wird eine Dividende von 5 Pro z. für die Vorzugsaklien
ausgeſchüttet. Der Geſchäftsbericht über das verfloſſene Jahr
läßt erkennen. daß die Geſchäftslage im allgemeinen günſtig war.

Leipziger Börse vom 4. September

r T T T T4 v 3 4. s 3Adca 80 80, 20 Störn 32 7133 50*Lpz. Hyp-Bk. 49) 480 Textilose 1Sachs. r 53 2. o8 25 Thür. Wolle 833 er 75
an Pfänner 67 0 Titel u. Kr 120 180.6Mansifelo 73 26 70, J Tränkr er 76 76Oelsnitz 459 47.- Vernsh. 59 67.litewer) 60 0. J Zittau M. W. u. 7L.-Aimmermann Halle 38 b 32 A alz2) Schkeuditz 110 110.0
Germania Chemn. 40 45 Murz. kunstm. 40 76 48,Hartmann Chemn. 5) 48 J Clauz. Zucker 93 88kirchner 90 b d alle Zucker 13 60] 16.teniger 28. 7b 28. Herisc. Zucher 11260 112.0Pitiler 126 156 Hos i Zucher 84 84.Presto 29, b 129 Chrom o Najork 69Schönherr 94. 99 Ciöhwir- 14Schub u. Sahzer 16,0 Hearacit 60. 60.Soncermann 19.- Hörb. Glsuchau 62 b 69.Notan 47 46 62 h el261 e 116 16,60Köllmwann 68 b. h uptelc e. 66Zimmerm. Chemn. 24. 24.- 11201c w. Kkiebl 51 86.Cassel. jute I I68 16d. Lan ob Kulkw. 67. 69.Chemn. Spinne 117 2120. ine Zzimm 79, 74.40Dürfelo 26 84 J Lindne s b 321 65,Falkenstein 78 Rauchw Walther 66 67Gera Jjute 300.0300. P BiqueiKammg. Gautsc) S b tachs, Werk 62 e 6v.Köbke 16.- 76, Schneider 46.- 45.76pa. Baumwolle 152 148 7hi Goas 87 86.75Lpz. Kammgarn 106. 106 re lit- A 86. 86,Lpz. Spitzen 78. 8 Frehlitz B 88, 86.Lpz. Trico 126.0 126. re lit- C.Lpz. Wolle hobburger Quarz I C 180,0Meerane Kammg. t8 60. Limritz Sieina 99. 99Mittw Baumwolle Sp. 189.6) 188 J Emil Pinkau 87 67,
Mittw. Baumw. Web. b. b. Dermatoid b3 69,Nordd. Wolle 1120) 109 J Altenburger Landkraſt. 67. IVer. Chem. Zeii 82 60

Papiernotierungen.
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c cherSchweizer Reiſeeindrücke
Ein großer Teil der Schweizer Reiſenden, die über oder

durch den St. Gotthardt gen Süden ziehen, benutzen die
günſtige Gelegenheit, um von Lugano, dieſer Perle der Süd
Schweiz, einen Abſtecher nach Mailand zu machen. Die
das teure Paßviſum eine europäiſche Schmach iſt und bleibt
dieſe Maßnahme in Berlin bezahlt haben, ärgern ſich
ſchwarz, wenn ſie hören, daß man auf dem italieniſchen
Konſulat in Lugano einen Paſſeport für 2 Frank erhalten
kann, der fünf Tage Gültigkeitsdauer hat. Wer bei dem niede-
ren Stand des Lire in Mailand billig zu leben oder einzukaufen
hofft, ſieht ſich ſchmählich getäuſcht. Die Preiſe haben mit der
Entwertung gleichen Schritt gehalten, und das ganz allmähliche
Abſacken des Lire hat einen Ausverkauf zu Schleuderpreiſen
unmöglich gemacht (Exempla docent!) Bei dem Multiplizieren
mit 16 kommt man immer auf die deutſchen Preiſe. Billig
ſind nur die Elektriſchen. Man fühlt in der Stadt der alten
Langobarden auf Schritt und Tritt den ſtarken Pulsſchlag des
wirtſchaftlichen Lebens. Abends, wenn die Lüfte kühler
wehen, zeigt ſich auf den Straßen ein elegantes geſellſchaftliches
Leben, deſſen Mittelpunkt die rieſige Gallerig-Vittorio-Ema-
nuele iſt und bei dem die ſchlanken Geſtalten der italieniſchen
Offiziere zahlreich vertreten ſind. Jhre Blicke muſtern nach
haltig und ſpähend meinen Reiſebegleiter, deſſen narbendurch-
furchte Wange ihn unzweifelhaft als einſtigen Bürger einer
deutſchen alma mater kenntlich macht, bis ein Amerikaner
uns den Grund dieſes neugierigen Staunens enthüllte, der
ſich angelegentlich erkundigt, ob dieſe Narben auch vom

riege herrührten.
Auf dem Mailänder Friedhof, der mehr einem Muſeum für

blaſtiſche Kunſt als einer Ruheſtätte der Toten ähnelt, ſteht
vor der unteren Grabkapelle ein Soldat mit Federbuſch und
aufgeplanztem Seitengewehr als Ehrenwache. Täglich treffen
n in Zinkſärgen die Leichen der gefallenen Mailänder ein,
z die dankbare Stadt auf ihre Koſten in die Heimat
m n läßt, wo ſie allſonntäglich unter Beiſtand des Biſchofs
et ie heimiſche Erde geſenkt werden. Der Mailänder Biſchof
et Aberhaupt jedem Toten das letzte Geleit, ob er Katholik,
Kroteſtant oder Jude iſt. Jm Tode ſind alle Menſchen gleich

Bei der Beſichtigung des Domes achtet man ſtreng auf eine
dezente Bekleidung der Beſucherinnen. Meine Reiſebegleiterin
iſt ſehr erſtaunt, als ſie mit ihren bloßen Armen den Unwillen
der „Tempelwache“ erregt und aus dem Gotteshaus gewieſen
wird. Sehnſüchtig blickt man bei der drückenden Schwüle von
der Höhe des gotiſchen Turmes auf die ſchneebedeckten Gipfel
der Alpen, die aus der Ferne herüberwinken.

Man kann es verſtehen, daß Jtalien ſich gern den Kanton
Teſſin einverleibt hätte. Viertauſend italieniſche Faſziſten
ſollen Stimmung für dieſe Anſchlußbewegung gemacht haben.
Doch alle Liebesmühe war vergebens. Hier gab es eben keine
„unerlöſten Brüder“ zu befreien. Kann denn das Italien
Muſſolinis ſeinen Untertanen größere Freiheit und Mitbe
ſtimmung gewähren als die glückliche Schweiz, in deren Ver-
faſſung die allgemeine Volksabſtimmung ſolche große Rolle
ſpielt? Mit ihrer Hilfe war am 1. Juli dieſes Jahres ein
allgemeines Glücksſpielverbot Geſetz geworden.
Die Stürme des Weltkrieges brauſten auch über

dieſes ruhige Land dahin und entzündeten die politiſchen
Leidenſchaften. Verſuchungen und Lockungen mancherlei Art
traten an die Vertreter des National- und Ständerates heran,
unter denen die „romaniſchen“ Stimmen einen ſehr ſtarken
Einfluß hatten. Aber hier iſt die Natur ſo ſtark, die ragenden
Eipfel der Berge in ihrer erhabenen Ruhe gewannen Macht
über die aufgepeitſchten Gemüter, die ſeit langer Zeit an
religiöſe und politiſche Duldung gewöhnt ſind. Jn dieſer Be
ziehung könnte die kleine Schweiz die Lehrmeiſterin für das
große Europa abgeben, „das kleine Miniaturmodell, nachdem
das große Europa der Zukunft aufgebaut werden wird“. Und
die Völker Europas haben die Notwendigkeit eines zentral ge
legenen neutralen Staates erkannt, guf deſſen Boden während
des Krieges die Angehörigen feindlicher Völker ruhig neben ein
ander leben konnten, auf dem ſie jetzt manchen friedlichen An
näherungsverſuch wagen. Zumal das Parkett bietet hierzu
ſehr geeignete Gelegenheit. Die tanzenden Paare führt der
Jnternationalismus des Tanzes zuſammen. Eine Sprache
werden ſie ſchon bei der reichen europäiſchen Auswahl finden,
in der ſie ſich verſtändigen können, und wenn ſelbſt das vor
beigelingt, werden ſie lächelnd um ſo inniger in Muſik und
Rhhthmus ſchwelgen. Dr. M.e

Die Biographie.
Mark Twain erzählt in ſeiner Autobiographie, daß ſein

Töchterchen heimlich für ſich begonnen hätte, die Biographie des.
Vaters zu ſchreiben. Das Mädchen war damals 13 Jahre alt.
Eines Tages aber wurde die Sache aber doch entdeckt, und ſeit
dieſer Zeit war es dem großen Humoriſten ein beſonderer
Spaß, ab und zu einmal bewußt einen Beitrag für ſeine eigene
Biographie in Form eines geiſtvollen Ausſpruchs zu liefern.
Eine ganze Weile nach einem ſolchen Ausſpruch ſagte Suſh
einmal zur Mutter: „Das hat Papa ja doch nur für ſeine
Biographie geſagt!“

r

Jubiläum des Deutſchen Schauſpielhauſes in Hamburg.
Am 15. September feiert bekanntlich das Deutſche Schauſpiel-
haus das Jubiläum ſeines 25jährigen Beſtehens. Aus dieſem
Anlaß finden verſchiedene feſtliche Veranſtaltungen ſtatt und
zwar am 14. September ein Feſtkonzert unter Leitung von
Max von Schillings, Jntendant der Berliner Staatsoper,
Soliſten: Kammerſängerin Sigrid Onegin und Profeſſor Emil
von Sauer, und am 15. September abends die Uraufführung
von drei Einaktern, die dem Deutſchen Schauſpielhaus zum
Jubiläum gewidmet ſind. Die Autoren der Feſtſpiele ſind
Eduard Stucken, Otto Zoff und Ludwig Fulda. Den Ab-
ſchluß der Feſtſpielwoche bildet die Uraufführung von Gerhart
Hauptmanns neuem Werk „Veland“, deſſen Regie der Dichter
ſelbſt führt.

Eine Aufführung der „Neunten“ unter freiem Himmel.
Eine intereſſante Aufführung bereitet Generalmuſikdirektor
Dr. Kopſch in Kolberg mit dem dort weilenden Berliner
Symphonieorcheſter vor. Er will die Neunte Symphonie von
Beethoven in der neuerbauten Kolberger Freilichtbühne (3000
Zuhörer faſſend), die ſich bei den Ovpernaufführungen als
akuſtiſch ganz hervorragend bewieſen hat, aufführen. Als
Soliſten wurden hierfür Henny Wolff, Berlin (Sopran), Elſe
Schürhoff, Berlin (Alt), Gunnar Graarud, Städtiſche Oper,
Berlin (Tenor), Prof. Julius v. RaatzBrockmann, Berlin
(Baß), verpflichtet. Sollte ungünſtiges Wetter die Aufführung
unter freiem Himmel unmöglich mache iKolberger Dom jſattfinden. gucg 9 mr e m
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rmeidung des Konkurſes ſind der Geſellſchaft von befreundeterSeite die zur Durchführung der Liquidation und Begabung der

A. Die Generalver-irre die einen Verluſt von 181 541. Rm. auf
iquidations-Eröffnungsbilanz. Zur

Schulden benötigten Beträge zur Verfügung geſtellt worden.
Der größte Teil der Verbindlichkeiten iſt auch inzwiſchen bezahlt
worden. Die Bilanz verzeichnet Außenſtände mit 54 427 Rm.
und Kreditoren mit 148 628 Rm. Das Aktienkapital von 30 Mill.

von dem ſich 22 Mill. Papiermark in Händen von
n befinden, erſcheint in der Bilanz nicht.

Beginn der Elektriſierung der bayeriſchen Eiſenbahn. Jm
Laufe der letzten Woche wurde mit der Elektriſierung der Strecke
München Kufſtein begonnen. Zunächſt wird die Styxecke

Roſenheim-Kufſtein elektriſiert, da auch die öſter
reichiſche Staatseiſenbahnverwaltung die Elektriſierung der
Strecke Kufſtein-- Innsbruck zuerſt in Angriff nimmt. Mit der

der Leitungsmaſten auf dem Bahnkörper Roſenheim
Kufſtein iſt bereits begonnen worden. Die geſamten Arbeiten
der Elektriſierung dieſer Linie dürften kaum vor le bis
2 Jahren abgeſchloſſen werden können.

N. Levy K Co. A.G., Berlin. Die bekannte Metallgroß-
handelsgeſellſchaft iſt nunmehr in eine Aktiengeſell-
chaft umgewandelt worden. Das Grundkapital

beträgt 2 Mill. R.-M. und iſt in 2000 Jnhaberaktien je 1000
RM. M. eingeteilt. Die Aktiven, die von der Firma N. Levy K
Co. auf Grundlage der Bilanz per 31. Dezember 1924 einge
bracht werden, betragen insgeſamt 4 487 845 R. M., die Paſſiven
3 490 845 R. M.

A.G. für Feinmechanik in München. Die Verwaltung be
antragt die Herabſetzung ihres Stammaktien-
kapit als von 400000 Rm. auf 300000 Rm. und ſodann die
Wiedererhöhung auf 400 000 Rm. Jm Falle der Ab-
lehhnung dieſer Anträge durch die Generalverſammlung wird die
Liquidation der Geſellſchaft beantragt.

Rekord Abſchluß der engliſchen Singer- Geſellſchaft. Die
Singer u. Co. Motor- und Fahrradwerke in Coventry Ld. wird
außer 122 Prozent Dividende und 10 Prozent
Bonu s noch einen weiteren Bonus von 33 Prozent in Geſtalt
von Gratisaktien zahlen. Der Reingewinn überſteigt mit
91 021 Pfund den des Vorjahres um nicht weniger als 20 576
Pfund, während der Gewinn des Jahres 1922,/23 insgeſamt ſo-
gar nur 837 269 Pfund bei einem unveränderten Aktienkapital
von 200 028 Pfund betrug. Jm Vorjahre betrug die Geſamt-
ausſchüttung 20 Prozent, im Jahre vorher 12,5 Prozent. Dieſes
Jahr werden außerdem noch 10 441 Pfund vorgetragen und

55 000 Pfund der Reſerve zugeführt (in den beiden Vorjahren
je 10 000 Pfund).

Berliner Schluß und Näachbörje.
Jm weiteren Verlauf der Börſe bröckelte das Kursniveau

allgemein ab, da die Spekulation zu Gewinnrealiſierungen ge
neigt war und die ſonſt am letzten Tage der Woche üblichen
Wochenſchlußglattſtellungen vielfach ſchon heute vorgenommen
wurden. Jnfolge dieſes Realiſationsbedürfniſſes ſtellten ſich
namentlich am MontanAktienmarkt die Kurſe ſpäterhin nie-

Br. Kowno 41,845 G., 41,500 Br. PolenNoten, große 74,87 G
75,63 Br. dto. kleine 78,63 G., 74,37 Br. Lettland 79,60 G.,
80,40 Br. Eſtland 1,085 G. 1.095 Br. Litauen 40.89
41,31 Br. Pofen 75,11 G., 75,49 Br.

Berliner Produkte.
Die Annahme der Einfuhrſcheinvorlage führte zu einer Be

feſtigung des Getreidemarktes, die durch die Preisſteigerung
Amerikas noch bekräftigt wurde. Die höchſten Preiſe konnten
aber ſpäterhin nicht aufrechterhalten werden. Preisbeſſerungen

driger. Neue Maklerſchwierigkeiten traten nicht ein, dagegen gegen geſtern blieben aber für Roggen, Hafer und Weizen be
erhalten ſich an der Börſe die Erwartungen bezüglich einer Er- ſtehen. Mehl wurde bei lebhafterem Geſchäft etwas teurer be-
mäßigung der offiziellen Diskontrate. Privatdiskont: kurze zahlt. Futterartikel waren beſſer gehalten.
Sicht 7,875, lange Sicht 7,25. Die ſchwache Haltung der Börſe
erfuhr auch bei Schluß des Geſchäfts keine Aenderung, da man 4 v L Zt. 8. 9
nach wie vor an der Börſe zu Realiſationen neigte. Es be-
ſtand an der Börſe vielfach eine Unſicherheit über den zu er- eizen, mr u 19 26 217 228 aerdorn:
wartenden Verlauf der morgigen Sonnabend Vörſe, die be oggen, mri. eignes Bub e
kanntlich ſeit Monaten in dieſer Woche zum erſtenmal wieder h n i l elh in Infolgedeſſen nahm man die zum Wochenſchluß Fſate Zt. h errodels. an. S

ichti ſ i 31 26 2031 26 84 neuebeabſichtigten Glattſtellungen ſchon am Freitag vor. er r emg zu 116.10 a 80
Am Kaſſamarkt war die Tendenz zwar überwiegend Weſgenilei, 12,45 12,00 12. 40- Seintucen 2260--22.0022.60

feſt, jedoch lagen nicht in der gleichen Anzahl Kaufaufträge Foggeniei 1,80 I 12 rocemchnwe r A. cſeitens der Kundſchaft vor, wie man ſie in den letzten Tagen be an h z vo 26. 21. xobachtet hatte. Am Markt der Sachwert Anleihen war das Ge erigerbier 6 25.00--82. arrofelfiocter 18. 10- 18.80 18. 20- 16.60

ſchäft äußerſt minimal. d L e art., w. lan S 7Frankfurter Börſe. er n We Jore TPeluſchlen
Alle Aktienwerte nach feſter Eröffnung etwas abgeſch vächt.

Badiſche Anilin 129,25, Höchſter Farben 125,50, Phönix 78,
Rheinſtahl 67. Jm Freiverkehr Krügershall 104, Api 0,2, Becker

Berliner Metallnotierungen,
erlin, 4. September.

Preise verstenen sich ab Lager in Deuischiano für 100 kilo.
kohle 4, Benz 51, BrownBoveri 57,50, Kunſtſeide 230, Petroleum eiektrolyt- 4 9. 8. Or. H.- Alum. 8.
72. Anleihen ſehr feſt. Kriegsanleihe 290, Schutzgebiete 6 B. eFiepren ä a
Der Geldmarkt iſt unverändert. pait.-Kupter 2 59 246 269 246 280Hamburger Börſe. en perelchbi. s ustrah 22 hTrotz der allgemein befeſtigten Kurſe war r r ar ofen. nitenzin
nervös und unſicher. Während die Käufer ſich auf die Be hin mine Fteiligung des Publikums berufen, wird dies von der Kontermine gel. äää 480 h 840— 860 840-30
angezweifelt. So blieben die Umſätze in engſten Grenzen. Der ten- Zink 44,50-—65.60 54, 50 66, 50 Antimon (R.. 136128 126- 128
Rentenmarkt lag ruhig. Auswärtige Anleihe bei überwiegendern m m vo
Angebot geſchäftslos. Kolonialwerte gefragt und leicht gebeſſert. W. Gi. ar 286- 240 285 260 ür k. 97.(0 98.(097. 00 9800

Leipzig, 4. September. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd
64; Kammgarn Silberſtr. 0,87; Ley Arnſtadt 38; Plantecktor
Apag Polack Gummi 1,6; Rieſaer Bank 80; Wolf Buckau 45;
Zörbig Bank

OſtDeviſen. Bukareſt Warſchau 74,91 G., 75,29 Br.
Kattowitz 75,01 G., 75,89 Br.; Riga Reval 1,122 G., 1.128

Druck und Verla, von Otto Thiele.
Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann.

Verantwortlich für die Politik: Adolf Lirvemann; fur Lvotoles, Kunſt und
Unterhaltung: 1. V. Dr. A. Ballentin; für Volkswirtſchaft. Mitteldeutſchland
und Sport: Dr. Arno Ballentin. ür den Anzeigenteil: ul Kerſten,ſämtlich in Halle Berliner chriftlett ung Berl 8W L
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